
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

43
7 

36
4

A
3

TEPZZ 4¥7¥64A¥T
(11) EP 2 437 364 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
22.04.2015 Patentblatt 2015/17

(43) Veröffentlichungstag A2: 
04.04.2012 Patentblatt 2012/14

(21) Anmeldenummer: 11007564.5

(22) Anmeldetag: 16.09.2011

(51) Int Cl.:
H02G 3/12 (2006.01) H02B 1/044 (2006.01)

H02G 3/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 30.09.2010 DE 102010037880

(71) Anmelder: DORMA Deutschland GmbH
58256 Ennepetal (DE)

(72) Erfinder:  
• Drux, Matthias

58285 Gevelsberg (DE)
• Schweitzer, Falko

58332 Schwelm (DE)
• Lange, Siegfried, Dr.

58339 Breckerfeld (DE)
• Hellwig, Alexander

58256 Ennepetal (DE)

(74) Vertreter: Balder IP Law, S.L.
Castellana 93
28046 Madrid (ES)

(54) Rahmenprofileinsatz, damit ausgestattete Flügelanlage und Montageverfahren dafür

(57) Ein erfindungsgemäßer Einsatz (7, 100, 200)
umfasst einen Anbringabschnitt (300), der gestaltet ist,
bei Beenden eines Einschiebens des Einsatzes (7, 100,
200) in eine zugehörige, in Einschubrichtung zumindest
bereichsweise mittels einer Ausnehmung hinterschnitte-
ne Öffnung (12) eines Wandabschnitts (10) in der Öff-
nung (12) zugleich fixiert zu werden. Der Einsatz (7, 100,
200) umfasst ferner eine erste Befestigungsvorrichtung
(312, 313, 317, 325) und eine Komponente (110, 210).
Die Komponente (110, 210) weist eine mit zumindest ei-
nem Teil der ersten Befestigungsvorrichtung (312, 313,
317, 325) korrespondierende zweite Befestigungsvor-
richtung (112, 113; 211, 214) auf. Mittels dieses zumin-
dest Teils ist die Komponente (110, 210) an die erste
Befestigungsvorrichtung (312, 313, 317, 325) des An-
bringabschnitts (300) ortsfest anbringbar gestaltet.

Eine erfindungsgemäße Flügelanlage (1) umfasst
zumindest einen Flügel und den Wandabschnitt (10). Der
Wandabschnitt (10) weist zumindest an einer Außen-
wand (15) zumindest eine von einer Ausnehmung hin-
terschnittene Öffnung (12) als vorstehend angegebene
Einschuböffnung (12) auf. Die Anlage zudem einen Ein-
satz (7, 100, 200) auf.

Der Einsatz (7, 100, 200) wird montiert, indem die
Komponente (110, 210) am zugehörigen Anbringab-
schnitt (300) befestigt wird. Danach wird das so gebildete
Einsatzmodul in die dafür vorgesehene Öffnung (12) im
Wandabschnitt (10) eingeschoben und zugleich fixiert

bzw. arretiert.
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